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D a • Tygodnik
Johannisburger Kreisblatt. Obwodu Jansborskiego.

Rebt-iri eem Lan»rat-. Wydawany prze» tanirat«.

JvhanniSburg, -en 5. Juni 1857. SA ê W Jansborku, dnia 5. Czerwca 1857,

Bekanntmachungen. Obwießezenia.

194. Die Einreichung der Klassensteuer- Zu- und Abgänge betreffend» 
Die Herren Klaffensteuer-Erheber fordere ich hierdurch aus, die Klassensteuer-Zu- und Ab- 

gangSlisten vollständig und sauber aufgestellt, von den Erhebern und Ortsvorständen unterschrieben, 
nach dem bekannten Schema in duplo, beiDe Exemplare in den Seiten gleichmäßig abgeschlossen bis 
spätestens den 15- Juni er. hieher einzusenden.

Gehen die Zu- und AbgangSlisten nicht pünktlich im Termin ein, so erfolgt die kostenpflichti
ge Abholung derselben.

Jeder, in der Zugangsliste aufgeführte Betrag muß durch den vorgeschriebenen Belag belegt 
sein, ebenso dürfen nur Beträge zum Abgang liquidier werden, wen» die Bescheinigung über die er
folgte anderweite Zugangsftellung rc. beigefügt ist.

Johanuisburg, den 3. Juni 1S57.________ Der Landrath v. Hippel.

195. Impfplan. Plan do ßyepienia ojpy. 
Sonnabend den 6. Juni er. Mtgs. 12 Uhr in We Wtorek 6. Czerwca b. r.w petud. o 12. g.

Eckersbcrg: hiezu gehören: w Ekartowie« Do tego nalejq:
Chmielewen, Kl. Chmielewen, Dziubiellen, Neuendorf, Dombrowken, Kl. Dombrowken Drosdowen, 

EckerSberg, Gregersdorf, Gutten, Sastrosnen, Gr. und Kl. Sdengowen, Tuchlinnen, Wensöwen 
Zierspienten.

Sonnabend den 13. Juni er. Nachm. 2 Uhr W Sobotx 13. Czerwca po polud. o 2. godz. 
in ArpS; hiezu gehören: w Orzeßu, do tego nalezq:

Arys, Duwelno, Czarnen, Gärtnersruhe, Gronde», Grondowken, Gurra, Kaminsken, Kantorei, Mi- 
koffen, Oddopen, Oßiwilken, Pianken, Rehfeld, Rzesniken, Dorf und Gut Schweikowen, Strzelniken, 

Cumken, Suchawolla, Sucha, Stoczek, Ublick, WierSbinnen
Sonnabend den 27. Juni er. Morg. 9 Uhr W So bots 27. Czerwca rano o 9 godz. 

in Johannisburg; hiezu gehören: w Jansborku. ,Do tego nalejq;
Jablon, Jaschkowen. Norder und Mittel Pogobien, Gr. und Kl. Wiartel, Pietrziken, Kruppa. 

Sonnabend den 4. Juli er. Norm. 10 Uhr W Sobot? 4. Lipca przed pol. o ID gotzz» 
in Przvroscheln; hiezu gehören: w Przyrośli. Do tego nalezq:

Annussewen, Gr. und Kl. Kurwien, Dssadtken, Eichenwalde, Erdmannen, Hepdick, Hirschthal, Karpa,
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^krrvtzoftn, Rehthal, Cdunowen, Stl Spalstmen, Zielonigrond, Zymna^ K-ezel, Cjessinna, Wielgilass 

Vorder und Hinter Lippa, Turoscheln, Przyroscheln, Sowirog, Aullik, Alt und Neu Ußany
Dienstag den 14. Juli er. Nach«. 2 Uhr We Wtorek 14. Lipca po pol. o 2 g.;;

in Bärenwinkel; yiezu gehören: w Berenwinklu. Do tego naleza:
Bärenwinkel, Lipnick, Konczewen, Glodowen, Sagou.

Dienstag den 2t. Juki cr. Vorm. 10 Uhr We Wtorek 21. Lipca przed pol. o Io. godz. 
in Weissuhncn; hiezu gehören: w Weysynie. Do t^o nolezq:

Weissuhneu, Blumenthal, Gnadenft^, Kowallick, Dietrichswalve, Nieren.
Indem vorstehenver Impfplan zur Kenntniß Poraje powyzßy plan do ßczepienia ospy, 

der Betheiligten gebracht wird, wirb den Orts- obowiązuje Woytow, aby ostro na to trzymali, 
verständen zur besondern Pflicht gemacht, darauf zęby się w czasie uaznaczonym matki z dziećmi do 
«it aller Strenge zu halten, daß vie Mütter ter ßczepienia zgromadzily.
|u impfenden Kinder sich pünktlich an den Impf- Jansdork, dnia 3. Czerwca 1857. 
orten einfinden. Lantrat de Hippel.

Die Hrn. Landgeschworenen werden hierdurch gleichzeitig angewiesen, an den Jmpftagen in 
den Jmpforten anwesend zu sein und den Hrn. Jmpfarzten polizeilich zu assistiren, auch dafür zu sor
gen, daß die gefehlten Kinder zum nächsten Impftermine uachgestellt werden.

Jvhannisburg, den 3 Juni 1857. Der Landrath v. Hippel.

196. Nach Titel I. Artikel 6. ad 2 
deS Remissions-Reglements vom 23. Mai 17'79 
sollen die von den Köllmern und Freien — wegen 
der denselben zustehenden Remission - vorzuneh- 
menden Neubauten erst nach erfolgter Genehmi
gung der König!. Regierung ausgeführt werden 
und hat derjenige, der vor dem Eingänge der hö- 
Aercn Ond bestätigten Conzessionstabelle den Bau 
vornimmt-, keinen Anspruch auf die ihm sonst zn- 
siehende Remission für den auSgesührten Neubau.

Indem den betreffenden Einsaaßen diese Be
stimmung in Erinnerung gebracht wird, werden 
dieselben aufgefordert, die etwa vorznnehmendcn 
Neubauten stets zeitig und zwar im Jahre vor 
Beginn deö Baues, hier anzumelden, so daß al
so die Bauten, welche im Jahre 1858 zur Aus
führung kommen sollen, spätestens bis zum 1. Ju
li 1857 bei mir angemeldet werden müssen. Gleich
zeitig wird bemerkt, daß jeder köllmische oder adl. 
Einsaaße bei der Anmeldung des Neubaues jedes
mal nicht nur den BauconsenS des betreffenden à 
Polizei«Verwalters sondern auch sein Grundsteuer- 
.Ouittbuch hier vorzuzeigen hat.

Jvhannisburg, den 11. Mai 1857. 
Der Landrath v. Hippel.

197. Der durch Ankauf von Ländereien 
der Ortschaften Czierspinten und SaftroSnen ge, 
bildeten neuen Besitzung deS Grundbesitzers Ma-

196. Wedle prawa z dnia 23. Mais 
17?9. r. maig budowle dla remifyi im przypa

dajmy nie prsdzey przedsięwzięte byc, az pozwolę, 

nie od Krölewstiey Regiencyi przyydzie, takowp, 

który budowanie rozpocznie, niżeli koncessya od 

Krölewskiep Regiencyy przppdzie nie dostanie re- 

mispy za nowe budowle..

^Podaigc dotyczącym posiedzicielom powyzße 

rozporządzenie do wiadomości, wzywa fi( takowych, 

budowle które chcg wyprowadzić, zawzdy wczeönie 

w roku przed wyprowadzeniem budowli tu zamel

dować, tak, zęby budowle które w roku 1858 wy

prowadzone bpc mań), naypözniey do 1. Lipca 1857 

tu zameldowane byty.

Jansbork, dnia lt. Maia 1857.

Lantrat de Hippel.

197. Nowemu pofladkowi, które tirze 
okupienie pola z Cierspientsw i Zastroznech go
spodarzowi AtatiScikowi z. wybudowania EierS- 

chiSzig auS Abball CzierSpientsN kst der anderwei- 
fc Name „Grüneberg beigelegt worden, waS 
hierdurch bekannt gemacht wird.

ZohanniSburg, den 19. Mai 1857. 
Der Landrath v. Hippel.

198. ES find in kurzer Zeit mehrere 
Fälle vorgekommen, daß Hunde toll geworden sind 
und sich mit andern Hunden herumgebiffen haben. 
Indem ich die Einsaaßen hierauf aufmerksam ma
che und zu besonderer Vorsicht auffordere, bringe 
ich die Amtsblatts-Verfügungen v. 18. Juni 1817 
(A. pro 1817, Pag: 388), vom 11. September 
1818 (A. pro 1818, Pag: 658) und 12. April 
1855 (A. pro 1855, pag. 99) wiederholt in 
Erinnerung und gebe den rssp. Ortsvorständen 
hiermit auf, jeden herrenlos umhertreivenden Hund 
sofort tövten zu lassen.

Johannisburg, den 25. Mai 1857.
Der Landrath v. H ppell

199. Es sind vereidigt worden:
1. Der Losmann Adam Strißio aus Pawlo- 

czinnen für die Schul-Sozietät zu Pawlo- 
czinnnen als Schuldete.

2. Der Wirth Martin Sawrzyn für die Schul- 
Sozietät Saleschen alS> OrtSschul-Kassen- 
Rendant.

3. Der Eigenkathner Johann Sttysio für die 
Schul'Sozietät Saleschen als Schulbote.

4. Der Grundbesitzer Samuel Patro als Dorf
schulze von Kumilsko.

5. Der Grundbesitzer Wilhelm Sadowski als 
Dorfschulze von Kosken und Niegoffen und

6. Der Grundbes. Daniel Kowallik als Dorfs
geschworner der beiden letztgenannten zu ei
nem Schulzenamte gehörenden Ortschaften.

waö hierdurch bekannt gemacht wird.
Jvhannisburg, den 28. Mai 1857. 

Der Landrath v. Hippel.

20(X Ben mehreren Hrn. Schnl-Jn- 
spektoren sind Beschwerden eingegangen, daß diezw 
den Schulrevisionen von den Sozietäten gestellten 
Fuhrwerke von so schlechtem Beschaffenheit gewesen, 
daß dieselben gar nicht haben benutzt worden kön
nen, indem theils der Wagen entzwei gegangen, 
theils die Pferde so entkräftet waren, daß. sie oft 
nach einer halbstündigen Fahrt ermüdet den Wa-
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pientöw nalczy test tn«e imie „Grürreber-^ W 
ne, co fi; podaie do wiadomości.

IanSbork, dnia 19. Maia 1857. 
Lantrat de Hippel.

l98. Nie dawno przutrafiko fix te
mu, je psy six skojyly i drugie psy pokqsa- 
ky. Nakazuje six przeto Woytom aby iak 
nayostrzeyßq bmznoSc dawali a kajdedo psa, 
który przez parni uutrafi. ny bidzie, natych
miast znbiL dat.

tzansbork, dnia 25. Maia 1857.

Lantrat de Hippcl.

199. PrzysiM są zobowîqzanî
1. Loznik Adam Strißio w Pawloczinie dla ßko- 

ly w Pawloczinie za posłańca ßkolnego,
2. gospodarz Marcin Sawrzyn za renvanta ßtt- 

lnego w Zalesiu,
3. chałupnik Jan Strysio dla ßkolp w Zalesiu 

za postanca ßkolnego,
4. Posiedzicie! gruntu Samuel Patro za Wöp- 

ta w KumilSku,
5. Posiedzicie! gruntu Wilhelm Sadowski za 

Woyta w Koskach î Niegosach,
6. Posiedziciel gruntu Daniel Kowalik za ła

wnika tamże.
co six podaie do wiadomości. 

Ianöbork, dnia 28. Maia 1857.
Lantrat de Hippel.

200'. Od kilku panów Jnßpektoröw 
ßkölnych nadeßlv skargi, ze do zrewidowania ßko- 
löw od societetöw (gmin) dostawianie furmanki- 
tak liche były, ij ich wcale uzyt nie można byk», 
gdyż albo woz si; zepsowod, albo konie tak ost»- 
bione bply, ze iadgc pot godziny, w drodze ustały- 
Także się tez przytrafilo, ze drabiafty, gnoiem zma
zany wöz i ftal’tat konia do panöw Szulinßpekto-



s= 114 —
fett nicht fortziehett konnten; auch ist schon vorge
kommen, daß zur Abholung des Schulinspektors 
ein Leiterwagen mit Dünger besudelt und losem 
Stroh mit einem kraftlosen Pferde bespannt, ge
stellt wurde. Da eS zunächst Sache des OrtS- 
jchulzen ist, für ein ordentliches anständig B Fuhr
werk mit gutem Gesäße zu sorgen, so wird den 
Ort-schulzen hierdurch zur besondern Pflicht ge
macht, sich vor der Abfahrt deS Fuhrwerks zu ü- 
Lerzeugen, daß der Wagen in einem guten, fahr
baren Zustande sich befindet, mit einem ordentli
chen Gesäße versehen und mit 2 bis 3 kraftvollen 
Pferden bespannt ist. Fuhrwerke, welche zur Ab
holung der Herren Geistlichen gestellt werden und 
nicht mit 2 bis 3 kraftvollen Pferden bespannt auch 
sonst nicht ordentlich eingerichtet sind, werden so
fort zurückgesandt und ein anderes Fuhrwerk auf 
Losten der Sozietät anderweitig gemiethet, außer
dem aber gegen den OrtSvorstand eine Ordnungs
strafe von 1 Rtlr. festgesetzt werden.

Johannisburg, den 26. Mai 1857» 
Der Landrath v. Hippel.

röw postano. A ze nayprzod Wömi matą ps- 
winnoSc postarania ftę o porzgdng furmanka, dla 
tego nakazuje six im, ze nim furmanka po pana 
Księdza, który ma ßkotp reroivowaö odiedzie, aby 
Wcyci ostro na to zmazali, zęby woz byk porzgdnp, 
siedlisko fi-kowne i 2 albo 3 dobrych, mocnych ko
ni. Furmanki, które dta panów Duchownych do
stawiane bsdq, a nie tak, iaf st§ tu nakazuje, bx- 
dg natychmiast odestane a na koßt gminy bidzie 
z kgd ingd furmanka wvnai<ta, Wöpta.«k, trafi 
kara porządkowa 1 talara.

JanSbork, dnia 26. Mais 1S57.

Lantrat de Hippel.

201. In dcc Untersuchungssache wider den Wirthssohn Heinuert soll der Jäger 
Leo Barth, früher in Doliwen KreiseS Oletzks, aus Kliwenken Kreises Darkehmen stammend, als Zeu
ge vernommen werden, derselbe soll sich im hiesigen Kreise aufhalten. Die Herren Polizeiverwalter, 
GenSdarmen, Landgeschwornen und OrtSvorstände werden veranlasst, sich die Ermittelung deS Barth an
gelegen sein zu lassen, und den Wohnyrth deS Letzter» im ErmiUelungSfalle hier anzuzeigen.

Johannisburg, den 22. ________ _____  Der Landrath v. Hippel.

202. Die interimistische Verwaltung der StaatS-AnwaltSfielle in Johannisburg für 
den beurlaubten Hevrs StaatS-AnwaltS-Gehilfen v. Schlichting ist von Sr. Ercellenz 
Hem Herrn Justiz-Minister dem Herrn Gerichts-Assessor KunlaemüUer an Stelle 
des Herrn Giese übertragen, was hiemit bekannt gemacht wird.

Insterburg, den 30. Mai 1857. Der Ober-Staats-Anwalt.
203. Der Knecht Johann Bartiui welcher seit Michaeli v. I. im Gute Grunau 

hirflgen Kreise« im Dienste gestanden, hat, nachdem derselbe 2 Holzke.ren im Werthe von 3 Rtlr., i Holzart, 
ein neues Putzzeug, eine Frauenschürze und einen neuen Maurerpinsel entwendet hat, sei« Ostern dieses Jahres 
diesen Dienst heimlich verlasset und ist sein jetziger Aufenthalt unbekann«.

Die resp. Polizei, und Ortsbehörden sowie die Gendarmen ersuche ich, auf den Knecht Johann Dar, 
ttr.i und die gestohlenen Sachen zu vigUiren, den Knecht Johann Barlini im DerretungSfalle zu verhaften und 
an die nächste Königl. Staatsanwaltschaft oder Gerichtsbehörde abzuliefern, mir aber davon sogleich Mittheilung 
zu machen,

Hensburg, den 16, Mai 1857. Der îandrarh.
tV

Druck der A Gonschorotvskischen Offizin in Johanni-burg.


